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40 Jahre Theatergruppe Petersberg
v o m  u n t e r h a l t u n g s s t ü c k  z u m  k l a s s i k e r

——

Die Theatergruppe Petersberg feierte heuer bei der Premiere 
der gesellschaftskritischen Komödie Ab in den Container von 
Jutta Golitsch ihr 40-jähriges Bestehen. Dabei geht es um das 
Thema Lebensmittelverschwendung.

In diesen 40 Jahren wurden 32 abendfüllende Stücke 
aufgeführt, anfangs gab es auch einige Gastspiele in den 
Nachbarsdörfern, aber natürlich auch verschiedene Kurzstücke 
zu diversen Anlässen, z.B. das Bezirks-Theaterfestival 1999 in 
Kastelruth. 

Begonnen haben wir Ende 1984, mit der Komödie Oh 
diese Gauner, aufgeführt Anfang 1985, wozu wir den damals be-
kannten Regisseur Carl F. Pichler aus Deutschnofen gewinnen 
konnten.

Unser Anliegen war es dann aber Stücke zu spielen, die einen 
gewissen »Sinn« haben, die sich vom reinen Lustspiel, von Bau-
ern- und Verwechslungskomödie, etwas abheben, die gewisse 
Themen behandeln, Denkanstöße geben, den Zuschauerinnen 
und Zuschauern auch einen Spiegel vorhalten. Aber zugleich 
doch immer »unterhaltsame« Stücke, wo das Publikum auch 
lachen kann.

So entschieden wir uns, speziell in den ersten Jahren, für 
Stücke von Autoren wie Moliere (nach Der eingebildete Kranke), 
Heinrich von Kleist (eine überschriebene Version von Der zer-
brochene Krug, 1987), Carlo Goldonis Mirandolina – Die Her-
bergswirtin, 1989, und als Höhepunkt 1990 Andorra von Max 
Frisch, im Original. Aber auch Autoren wie Ephraim Kishon 
(Der Schutzengel, 1993 und Der Betrüger, 1997), Detlef Michel 
(Der letzte Wähler, politische Satire – 1998), Fitzgerald Kusz (A 
Rua isch, Bua! – 2000 und Letzter Wille, 2008) oder Südtiroler 
Autoren wie Kurt Lanthaler (Die Catalani Verführung, 2012) 
und Selma Mahlknecht (Die Glückskekse, 2014) gehörten zu 
unserem Repertoire. Ein selbst erarbeitetes Stück (Am seidenen 
Faden, 2015) und eine Satire mit viel Gesang (Böse Mädchen von 
K. Riggenmann, 2016) hatten wir genauso im Programm.

Natürlich kamen wir mit gewissen Stücken wie z.B. Einer 
flog über das Kuckucksnest von Dale Wasserman (2017), bei un-
serem »Dorfpublikum« teilweise nicht ganz gut an, andererseits 
hat es uns aber auch viel Lob eingebracht. Viele Theaterbe-
sucher sind oftmals gerade wegen unserer Stückwahl von weit 
hergekommen.

t e x t

Alois Santa

Oh diese Gauner war das erste Stück, das wir 1985 gespielt haben 
hintere reihe von links 

Carl F. Pichler, Christine Mahlknecht, Josef Mair, Rosa Santa, Luis Santa, 
Anton Gallmetzer, Johanna Santa und Konrad Santa

vordere reihe 
Josef Santa, Moi Gibitz, Sefan Fäckl, Rita Nettl und Oswald Mittermair
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Sicher ist das Einlernen und Aufführen von Theaterstücken 
unsere Haupttätigkeit, aber auch das gesellschaftliche Miteinan-
der in der Gruppe ist nie zu kurz gekommen. Feiern, natürlich 
mit kulinarischem Genuss, gemeinsame Theaterbesuche bei 
anderen Bühnen, Ausflüge, Wanderungen, Einlagen und Spiele 
bei Hochzeiten, gehörten genauso zu unserer Tätigkeit wie auch 
Versammlungen und das Mitmachen bei Vereinsfesten im Dorf 
(z. B. Kindertheater).

Im Moment hat die tg Petersberg ca. 25 Mitglieder, zwi-
schen 15 und fast 80 Jahren. Jeder kann bei uns mittun, von jung 
bis alt, aus unserm Dorf oder auch von auswärts ohne spezielle 
Voraussetzungen oder Vorkenntnisse. Und so waren es in diesen 
40 Jahren weit über 100 Mitwirkende, die bei uns mitgemacht 
haben, zwischen Spielerinnen und Spielern, Spielleitern, 
Schriftführer-Kassier, Souffleusen, Musikanten und Sängern, 
Maskenbildnerinnen und Friseusen oder Technikern. Natürlich 
sind in der Zwischenzeit, aus den verschiedensten Gründen, 
viele auch nicht mehr in der Gruppe, oder setzen mal einige 
Zeit aus, aber fast jedes Jahr kommen neue, junge Spielerinnen 
und Spieler dazu.

Von den Gründungsmitgliedern sind nur mehr Luis Santa, 
40 Jahre Obmann, ehemals Spieler, Spielleiter, Bühnenbauer 
und Toni Santa als Techniker und Beleuchter aktiv tätig. Auch 
verschiedene Spielleiter haben sich abgewechselt: Carl F. Pich-
ler, Oswald Mittermair, Luis Santa, Michael Pichler, Hansjörg 
Ebnicher und Erwin Santa.

Zur Premierenfeier haben wir alle ehemaligen Spielerinnen 
und Spieler und Mitarbeitenden eingeladen, mit uns zu feiern. 
Leider sind nicht allzu viele gekommen, und durch die gleich-
zeitig stattfindende Bezirksversammlung fehlten auch viele 
»Theaterleute«, aber unser Stammpublikum blieb uns treu und 
war begeistert. Es gab viel Lob und Anerkennung.

Wir danken allen für ihr Kommen und ihre Unterstützung, 
der öffentlichen Verwaltung, der Feuerwehr, den Sponsoren 
und dem stv. Wir hoffen, dass es auch in Zukunft so weitergeht 
auf den »Brettern, die die Welt bedeuten«. Denn Theater ohne 
Publikum und finanzielle Unterstützung funktioniert nicht.

Toi, Toi, Toi für die nächsten 40 Jahre!

Andorra (1990)
v.l.n.r.

Stefan Fäckl, Anton Gallmetzer, Reinhold Gallmetzer, 
Josef Santa und Michael Santa
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Die heurige Aufführung Ab in den Container (2025)
v.l.n.r.

Daniel Obkircher, Gerhard Toll, Nadine Leeg, Corinna Stocker,
Hannah Psenner, Roland Thaler, Hermann Thaler,

Evelyn Santa und Annalena Psenner

rechte seite
Böse Mädchen (2016) 

v.l.n.r.
Brigitte Gallmetzer, Monika Toll 

und Mariedl Fäckl
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